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Abhaudeu gekommene Werttitel — Titres disparus — Titoli siarriti

" Der. Einleitungsrichter Bezirk Brig hat mit Entscheid vom 21. März
1916 das Sparkassabüchlein Nr. 1980 der Bank in Brig A. G. in Brig,
lautend auf den .Namen des Pierre Prin, feu Jean Baptiste, früher in
Brig, jetzt in Nyon, kraftlos erklärt. (W 121)

E. Perrig, Einleitungsrichtcr.

Der uubekannte Inhaber der zwei Hinterlegungsscheine für die
Lebensversicherungspolicen Nrn. 8532 und 9660 der Karlsruher-Lebensversicherung
in Karlsruhe, von je Er. 10,000, welche Hinterlegungsscheine am 7. Juni
1904 auf den'Namen des Johann Pfeifer, Unternehmer in Bern, ausgestellt
wurden, wird aufgefordert, diese beiden Hinterlegungsscheine innert drei
Monaten, • seit der ersten Publikation, dem Gerichtspräsidenten III von
Bern vorzulegen, widrigenfalls deren Amortisation ausgesprochen wird.

Bern, den 1. Februar 1916. (W 1228)
Der Gerichtspräsident III: Wäber.

Nous, präsident du tribunal du district de Moutier, ä la requäte de
la sopi6t6 suisse d'assurance sur la vie «Patria», sommons le dbtenteur
inconnu de la police d'assurance n° I. 4746, de fr. 1000, dälivrbeau nom
de M. Georges Hoffmann, fils, ä Reconvilier; de produire ce titre dans
les six mois, ä partir de la premiere pubblication des präsentes, fa'ute
de quoi l'annulation cn sera prononcäe (art. 13 loi fädäral du 2 avril 1908,
851 et ss. C. 0. et 16 de la. loi introv. C. c. s.) (W 951)

Moutier, le 1er mars 19 J.6.

r Le president du tribunal: J. Pärlnat.

Handelsregister - Registre de commerce - Registro di eommercio

[. Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principale

Zürich — Zurich — Zorigo

Export, Import, Kommission, Mercerie. — 1916.
20. März. Inhaber der Firma G. A. Wiederkehr in Zürich 6 ist Gustav
Anton Wiederkehr, von Dietikon, in Zürich 6. Export, Import, Kommission,

Mercerie en gros; Hadlaubstrasse 91.

Te chnischcs Atelier für Weberei, usw.; Krawattenfabrik.
— 20. März. Die Firma August Schumacher in Zürich 4 (S. H.

A. B. Nr. 164 vom 17. April 1905, Seite 653) verzeigt als weitere Natur
des Geschäftes: Krawattenfabrikation. Der Firmainhaber August Schu-
macher-Kroll, Bürger von Zürich, wohnt in Zürich 4, Badcnerslrasse 69.

20. März. Schwelzerische Liegenschaftengenossenschaft in Zürich (S. H.
A. B. Nr. 144 vom 23. Februar 1915, Seite 226). Emil Brauchlin ist aus
dem Vorstand ausgeschieden; dessen Unterschrift ist erloschen. An dessen
Stelle wurde als Vorstandsmitglied gewählt: Fritz Spillmann in Zürich 8
(bisher unterschriftsberechtigt). Die Vorstandsmitglieder führen je zu
zweien kollektiv die rechtsverbindliche Unterschrift namens dieser
Genossenschaft. <- <

20. März. Krankenkasse der Arbeiter der Firma Gebr. Ruegg, Maschinenfabrik

& Glesserel in Uster (S. H. A. B. Nr. 55 vom 6. März 1916,
Seite 358). In ihrer Generalversammlung vom 5. Februar 1916 haben die
Mitglieder dieser Genossenschaft eine Revision der Artikel 14 und 24
ihrer Statuten beschlossen, wonach* indessen den frühern Publikationen
gegenüber-Aenderungen nicht zu verzeichnen sind.

21. März. Ziegenzuchtgenossenschaft Fischenthal in Fischenthal (S. H.
A. B. Nr. 122 vom 11. Mai 1912, Seite 859). Jakob Spörri ist aus dem
Vorstand ausgetreten, dessen Unterschrift ist erloschen. An seine Stelle
wurde als Präsident gewählt: Kaspar Peter, von und in Fischenthal. Der
Genannte oder der Vizepräsident führen kollektiv mit dem Aktuar die
rechtsverbindliche Unterschrift.

Warenagentur. — 21. März. Inhaber der Firma Max Herzog in
Zürich 2 ist Max Herzog-Dessberg, von Verbo (Ungarn), in Zürich 2.
Agenturen in Waren aller Art; Seestrasse 45.

Südfrü'clite und Lebensmittel. — 21. März. Inhaber der
Firma Fritz Dilg in Zürich 4 ist Fritz Dilg, von Basel, in Zürich 4.
Import und Export, Agentur und Kommission in Südfrüchten und
Lebensmitteln; Badenerstrasse 46.

Baumwolle und Kolonialwaren. — 21. März. Inder
Firma Ottomar Eischef & Cie. in Zürich 1 (S. H. A. B. Nr. 303 vom
28. Dezember 1915, Seite 1750) ist die Prokura von Bernhard Eisentraut
erloschen.

Import, Export und Kommission. — 21. März. Firfaa
Geb. Stfehll (Stehll fräres) in Zürich 1 (S. H. A. B. Nr. 116 vom 7."Mai
1913', Sei'te 830). Die Prokura von Robert Fischer ist erloschen. Das
Geschäftslokal befindet sich Stadelhoferstrasse 12.

Tf ikoterie; Schürzen. — 21. März. Inhaberin der Firifia
C. iFlaumenbaum gen. Eisenstein in Zürich 4' ist Chaaica Flaumenbabm
gen. Eisenstein, geb. Ebel, von Mcdenice (Galizien), in Zürich 4. Triko-
terie und Anfertigung von Schürzen nach Mass; BäckerstrasSe 20.,n''Öie
Firma erteilt Prokura an den Ehemann der Inhaberin Juir Flaumenbaum
gen. Eisenstein. •' ''

21t März. Kraft- & Eisenessenz-Fabrik Winkler & Co. Russikdh,
Genossenschaft in Mussikon (S. H. A. B. Nr. 52 vom 2. Mär£ 1916,
Seite 334). Der Vizepräsident Robert Sulger, von Stein a. Rh., in Zürich 8,
Dufourstrasse 97, führt nunmehr Einzelunterschrifl. Die Firma unterhält
ein Körrcspondenzbureau in Zürich 8, Dufourstrasse 97.

Schneiderei und Tuchhandlung. — 21. März. Firma
Geiitdörfet & Cle. vormals Geistdörfer & Stiefel, F. Pachoud's Nachfolger'in
Zürich 1 (S. H. A. B. Nr. 265 vom 12. November 1915, Seite 1518), Der
unbeschränkt haftende Gesellschafter Carl Geistdörfer ist aus der
Kommanditgesellschaft ausgetreten. Witwe Adele Geistdörfer, geb. Meister,
bisher Kobimanditärin, ist als ünbeschränkt haftende Gesellschafterin ein-
fetreten und als Kommafiditärin fungiert nun: Frl. Emma Meister, von

ürich, in Zürich 8, mit dem Betrage von Fr. 10,000 (zehntausend
Franken).

Elektrotechnische Bedarfsartikel, usw. — 21. März.
Die Firma Grob, Keller & Co. iü Zürich 1 (S. H. A. B. Nr. 47 vom
25. Februar 1916, Seite 301) verzeigt als weitere Natur des Geschäftes:
Fabrikation und Vertrieb elektrotechnischer Bedarfsartikel und
Beleuchtungskörper.

"

Bern — Berne — Bcrna
Bureau Trachselwald 1> *

Sä'gerei und Holzhandlung. — 1916. 21. März. Die Firma
Hch. Gürtler, Sägerei und Holzhandlung, in Rüegsauschachcn '(S. H.*A. B.
Nr. 183 vom 14. Juli 1910, Seite 1290), ist infolge Todes des Inhabers
erloschen und wird gestrichen.

Luzern,— Lucerne — Lucerna
1916. 18. März. Elsenbahner-Baugenossenschaft Luzern, mit Sitz in

Luzern (S. H. A. B. Nr. 131 vom 23. Mai 1013, Seite *946, und dortige
Verweisung). An der Generalversammlung vom 11. März 1916 sind Ofckar
Herzog, Josef Fries, Jakob Zeier, Karl Zbinden und Albert Bertschi -Vorii
Vorstande zurückgetreten. Demzufolge wurde der Vorstand wie folgt
bestellt: Präsident ist Georg Huber (bisher Vizepräsident); Vizepräsident:
Jacques Scherzinger, von Uttwil; Aktuar: Otto Ulrich, von Lostorf;
Buchhalter: Traugott Merz (bisher); Kassier: Emil Furfer (bisher);
Beisitzer sind: Alois Suter (bisher); Paul Wagner, von Altishofen; Rudolf
Streit, von Englisbcrg (Bern), und Josef Stadclmann, vön Marbach; alle
sind.wohnhaft in Luzern. > • i

Käsehandlung. — 20. März. Die Firma Dllller-Wyss in 'Luzern
(S. H. A. B. Nr. 19 vom 21. Januar 1911, Seite 111, und dortige
Verweisung), tritt infolge Verkaufs des Geschäftes in Liquidation, Welche
unter der Firma Dillier-Wyss in Liquid, vom bisherigen Inhaber,1 Ff-a'nz
Dillier-Wyss, durchgeführt wird. Die an Franz Dillier, Sohn, erteilte
Prokura bleibt hiefür bestehen; dagegen erlischt jene des Josef Müllcr-
Hauri.

Käseexport. — 20. März. Die Aktiengesellschaft unter der Firmä
«S. Bürki A. G.» in Burgdorf, eingetragen im Handelsregister des Bezirkes
Burgdorf am 7. August 1911, und publiziert im Schweiz. Handelsamts1
blatt Nr. 198 vom 10. August 1911, Seite 1349, hat durch Beschluss Vom
16. März 1916 in Luzern eine Zweigniederlassung errichtet
unter der Firma S. Bürki A. G. Für die Zweigniederlassung bestehen keine
besondern statutarischen Bestimmungen. Das Grundkapital 'beträgt
Fr. 400,000 und ist eingeteilt in 1700 auf den Inhaber lautende Namenaktien

zu Fr.* 100 und 230 auf den Inhaber lautende Prioritätsaktien zu
Fr. 1000. Publikationsorgan gegenüber Dritten ist das -Schweiz. HandfelS-
amtsblatt in Bern. Zur Vertretung der Zweigniederlassung sind befugt
die Direktoren Samuel Bürki, von Langnau, in Burgdorf; Dr. Peter
Bürki, von Langnau, in Luzern, und Joachim Leuzinger, von Glarus, in
Burgdorf, welche sowohl für das Hauptgeschäft in Burgdorf wie für die
Zweigniederlassung in Luzern durch Einzelunterschrift zeichnen. 'Ifia
fernem besitzt für die Zweigniederlassung Luzern Prokura:-Josef Müller,
von Schlierbach, in Luzern. Käseexport- und Buttergeschäft; Industriestrasse

Nr. 9. )i
Lebensmittel. — 20. März. Unter der Firma Dilller 'A. G. gründet

sich mit Sitz in Luzern und auf Unbestimmte Dauer eine Aktheri'-
g es ellschaft zum Zwecke kommissionsweiser Vertretung und Geschäfte
auf eigene Rechnung in Lebensmitteln. Die Gesellschaftsstatuten sihd
am 3. März 1916 beschlossen worden. Das Gesellschaflskapital beträgt
Fr. 100,000, eingeteilt in 200 auf den Namen lautende Aktien von je
Fi*. 500 und ist voll einbezahlt. Die Bekanntmachungen der Gesellschaft
erfolgen gegenüber Dritten durch das Schweiz/Mandelsamtsblatt. Präsident

und Delegierter des Verwaltungsrates ist Franz Dillier-Wyss; ünd
Vizepräsident, zugleich Geschäftsführer: Franz Dillier, Sohn, beide von
und in Luzern. Jeder der beiden ist zur Führung der rechtsverbindlichen
Unterschrift für die Gesellschaft in Einzelzeichnung befugt. Geschäftslokal:

Rigistrasse 61. t „ u*
21. März. Landwirtschaftliche r* Genossenschaft Münster, mit Sitz v in

Münster (S; H. A. B. Nr. 240 voim<19. September 1910, Seitb 1642, und
dortige Verweisung). An der Generalversammlung vom 3. Oktober 191Ex
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wurde der Vorstand teilweise neu bestellt. Josef Wandeler ist ans
demselben ausgeschieden. Für ihn wurde als Vizepräsident gewählt: Das
bisherige Vorstandsmitglied Heinrich Kopp; als Beisitzer trat neu in deri
Vorstand ein: Johann Amrein, von und in Gunzwil. Die Genossenschaft
wird rechtsgültig verpflichtet durch die Einzelunterschrift des bisherigen
Präsidenten und Geschäftsführers Jobann Wey, und ferner durch die
Einzelunterschrift des Aktuars Jakob Galliker. Dem Buchhalter-Kassier
Josef Gut, von Mauensee, in Münster, der nicht Vorstandsmitglied ist,
wurde eine Einzelprokura erteilt.

Schwyz — Schwyz — Svltto

Mosterei, Brennerei, Tuch, Konfektion. — 1916.
19. März. Inhaber der Firma Karl Pfyl in Schwyz ist Karl Pfyl, von und
in Schwyz. Mosterei, Brennerei, Tuch- und Konfektionsgeschäft,

Appenzell A.-Rb. — Appenzell-Rh, ext — Appenzeno est
Plattstichweberei und Spezereien. — 1916. 21. März.

Die Firma J. Nägel!, Plattstichweberex und Spezereiwaren, in Hundwil
(S. H. A. B. Nr. 93 vom 31. März 1896, Seite 381, und dortige
Verweisung), ist infolge Todes des Inhabers erloschen.

Kolonialwaren, Spirituosen, Drogen. — 21. März.
Inhaber der Firma Jakob Prelsig-Meier in Herisau ist Jakob Preisig-Meier,
von Schwellbrunn, in Herisau. Kolonialwaren, Spirituosen, Drogerie;
Wilen Nr. 813 a.

21. März. Genossenschaft unter der Firma Bäckermeister-Verein
Speicher, mit Sitz in Speicher (S. H. A. B. Nr. 135 vom 11. Juni 1914,
Seite 1006, und dortige Verweisung). Conrad Niederer und Jacob Eugster
sind aus dem Vorstande zurückgetreten. Der letztere setzt sich nun
folgendermassen zusammen: Johann Ulrich Mettler, von Urnäsch, Präsident;

Walter Altherr, von Speicher, Vizepräsident; Emil Hugener, von
Stein (Appenzell), Aktuar; Walter Frick, von Speicher, Kassier; Ernst
Fässler, von Rehetobel, Beisitzer; alle in Speicher wohnhaft. Die
rechtsverbindliche Unterschrift wird vom Präsidenten kollektiv mit dem Aktuar
oder mit dem Kassier geführt.

8t. Gallen — St-Gall — San Gallo

Stickereien. — 1916. 21. März. Aus der Kommanditgesellschaft
unter der Firma Honegger & Co., Fabrikation und Export von Stickereien,

in St. Gallen und Filiale in Berlin (S. H. A. B. Nr. 51 vom
26. Februar 1913, Seite 347), ist die Firma «Jacob & Richter» in Berlin
als Kommanditärin ausgetreten und deren Kommanditbeteiligung erloschen.
Als Kommanditär tritt in die Firma ein: Oscar Baumgartner, von
Mörschwil, in St. Gallen, mit einer Kommanditeinlage von zehntausend
Franken (Fr. 10,000). Die Prokura von Ernst Obkircher ist erloschen.
Der Kommanditär Oscar Baumgartner hat nun Einzelprokura.

Manufakturwaren. — 21. März. Inhaber der Firma Jean Grob
in St. Gallen isb Jean Grob, von Buch-Wiesendangen (Zürich), in St. Gallen.
Manufakturwaren en gros; Rorschacheratrasse 5o.

21. März. Aus dem Vorstande des Darlehenskassenvereins Quarten,
Genossenschaft mit Sitz daselbst (S. H. A. B. Nr. 176 vom 6. Juli 1910,
Seite 1239), ist der Aktuar Anton Gubser ausgeschieden. An dessen Stelle
wurde Alois Romer, von Amden, in Mols, Gde. Quarten als Vorstandsmitglied

und Aktuar gewählt.
21. März. Unter der Firma Obligatorische Krankenkasse für die Arbeiter

der Firma Henri Levy, Rorschach besteht mit Sitz in Rorschach eine
Genossenschaft nach Titel 27 des Schweiz. Obligationenrechts von
unbestimmter Dauer. Die Statuten datieren vom 31. Januar 1916. Zweck
der Genossenschaft ist die Unterstützung der Arbeiter der Firma «Henri
Levy» in Rorschach in Krankheitsfällen. Mitglieder der Genossenschaft
können die Arbeiter der genannten Firma werden. Das Eintrittsgeld
beträgt Fr. 2. Die Mitglieder haben bei jedem Zahltag einen Beitrag von
80 Rp. zu leisten. Mit dem Austritt aus dem Geschäft erlischt die Mit-:
gliedschaft. Der Austritt aus der Genossenschaft kann auf Schluss eines
Geschäftsjahres nach vierwöchiger Kündigung erfolgen. Für die
Verbindlichkeiten der Genossenschaft haftet nur das Vermögen derselben unter
Ausschluss jeder persönlichen Haftbarkeit der Mitglieder. Ein Gewinn
wird nicht beabsichtigt. Die Organe der Genossenschaft sind: Die
Hauptversammlung, die Kommission und die Rechnungskommission. Der Präsident

führt kollektiv mit dem Aktuar die rechtsverbindliche Unterschrift.
Die Kommission besteht zurzeit aus folgenden Mitgliedern: Jean Schaufel-
berger, von Bätetswil (Zürich) in Goldach, Präsident; Josef Hauptmann,
von Uffholz (Elsass), in Rorschach, Aktuar; Hans König, von Regensburg
(Bayern), in Goldach, Kassier, und Ernst Leiser, von Grossaffoltern, in
Rorschach.

Aargau — Argovle — Argovla
Bezirk Kulm

Baugeschäft. — 1916. 21. März. Die Kollektivgesellschaft unter der
Firma «Gebrüder Gautschi» in Reinach (S. H. A. B. 1896, Seite 218) hat
sich aufgelöst. Die Liquidation wird unter der Firma Gebr. Gautschi in
Liqu. durch die zwei bisherigen Gesellschafter Gottlieb Gautschi und
Adolf Gautschi besorgt.

21. März. Unter der Firma Baugeschäft Gebr. Gautschi A. G. hat sich
mit Sitz in R e i n a c h (Aargau) eine Aktiengesellschaft
gebildet. Geschäftszweck der Gesellschaft'ist der Betrieb eines Baugeschäftes;
die Gesellschaft kann auch durch Beschluss 'der Generalversammlung
bereits bestehende Baugeschäfte erwerben, sei es zum Zwecke des
Fortbetriebes, sei es zwecks Stillegung. Die Statuten sind am 26. Februar
1916 festgestellt Worden. Das Unternehmen ist zeitlich nicht beschränkt.
Das Grundkapital beträgt zweihundertfünfzigtausend Franken (Fr. 250,000)
und ist eingeteilt in 250 auf den Namen lautende Aktien von je Fr. 1000.
Die Bekanntmachungen der Gesellschaft erfolgen durch eingeschriebene
Briefe und soweit eine öffentliche Bekanntmachung erforderlich ist, im
Schweiz. Handelsamtsblatt; die Verwaltung kann auch weitere
Publikationsorgane bestimmen. Die Vertretung der Gesellschaft nach aussen üben
die Mitglieder der Verwaltung: Gottlieb Gautschi-Bachtold, von und in
Reinach; Adolf Gautschi-Hediger, von und in Reinach, und Hermann
Oelhafen, Architekt, von Aarau, in Menziken, aus. Sie zeichnen je mit
Einzelunterschrift. Das Geschäftslokal der Gesellschaft befindet sich in
Reinach, Bromen Nr. 560.

Bezirk Zojingen
21. März. Unter der Firma Schweiz. Holzindustrie-Verein Sektion

Zofingen (Sch. H. I. V. Sektion Zofingen) hat sich mit Sitz in Zof ingen
eine Genossenschaft gebildet, welche unter Ausschluss eines direkten
Geschäftsgewinnes die Wahrung der Berufsinteressen der Mitglieder
bezweckt. Die Statuten sind am 3. März 1916 festgestellt worden. Mitglied
der Genossenschaft kann jeder selbständig erwerbende Säger des Bezirkes
Zofingen werden. Die Mitgliedschaft wird durch schriftliche Anmeldung
beim Vorstande erworben und durch die Generalversammlung sanktioniert.
Der Austritt erfolgt nach vorheriger dreimonatiger Kündigung auf Ende
Juni jeden Jahres. Mitglieder, die ihren finanziellen Verpflichtungen

nicht nachkommen oder den Interessen der Genossenschaft zuwiderhandeln,
können ausgeschlossen werden und je nach Beschluss der Generalversammlung

für event. Schaden gerichtlich belängt werden. Mit dem 'Austritt
geht jedes Anrecht auf das Genossenschaftsvermögen verloren. Die
Mitglieder haben je pro eingekauften Kubikmeter Rundholz einen Beitrag zu
bezahlen; die Höne dieses Beitrages setzt die Generalversammlung fest; er
wird jedoch im Maximum 30 Rp. per Kubikmeter betragen. Für die
Verbindlichkeiten der Genossenschaft haftet nur deren Vermögen. Die per
sönliche Haftbarkeit der Mitglieder ist ausgeschlossen. Die Organe der
Genossenschaft sind: Die Generalversammlung, der Vorstand und die
Rechnungsrevisoren. Der aus 3—5 Mitgliedern bestehende Vorstand
vertritt die Genossenschaft nach aussen. Namens desselben führen der
Präsident oder Vizepräsident mit dem Sekretär-Kassier kollektiv die
rechtsverbindliche Unterschrift. Präsident ist Fritz Siegrist, von und in
Rothrist; Vizepräsident ist Jakob Widmer, von Oftringen, in Zofingen;
Sekretär-Kassier ist Carl Müller, von Vordemwald, in Zofingen.

Wandt — Tand — Yaid
Bureau d'Yverdon

1916. 21 mars. La Socidte de Fromagerie et de laiterie de Gressy, socidtd
cooperative, commencde le 1er juin 1873 (F. o. s. du c. du 29 juin 1883,
n° 98, page 786), pour se conformer aux articles 678 et suivants du C. 0.,
a adopte des nouveaux Statuts portant la date dn 23 avril 1913, qui
abrogent les precedents. Sa nouvelle denomination est Socidte de laiterie
de Gressy. Son siege est ä G r e s s y. Elle a pour but la' vente en
commun ä un laitier ou autre acquereur, ou la fabrication pour le compte
des particuliers du lait des vaches des societaires. La durde est illimitee.
Le fonds social se compose d'un bätiment avec dependances, taxes
fr. 20,000, et des ustensiles, instruments et machines servant ä la
fabrication du fromage. Le passif consiste en obligations et eompte-courant
düs au Credit Yverdonnois. La dette s'amortira au moyen dhxne cotisation
annuelle de trois francs par societaire et par une contribution d'un dixidme
du cent par kilogramme de lait porte ä la laiterie et par la part non
utilisee pour l'exercice annuel de l'allocation payee par l'acquereur du
lait et lc produit des entrees. Ces finances peuvent dtre modifi6es chaque
ann6e par l'assembiee generale. Le proprietaire qui est admis par l'as-
sembiee generale doit posseder une part de societaire de quatre-vingt
francs, et se lier par sa signature au registre de la societe ä supporter,
sous la garantie de ses biens, les charges afferentes ä cette qualitd. Seuls
les enfants ou la veuve du societaire reprennent les droits et les charges
de leur auteur; l'acheteur d'un domaine en bloc acquiert les droits de
societaires et assume les charges du vendeur envers la societe. Ce dernier
paiera une finance d'entrde de dix francs, de mdme que si la fille hdri-
tant de son pdre vient ä se marier. Les societaires sont solidairement
obliges de tous les engagements de la societe. Dans le mois de novembre
de cnaque ann6e, la societe etablira le bilan annuel, selon les principes
mentionn6s ä 1'article 656 du Code des Obligations, lequel servira debase
pour la supputation des benefices ou des pertes. Le societaire pourra se
retirer volontairement de la societe, mais il devra le faire ä la fin d'un
exercice, moyennant un avertissemerit de trois mois; en eas de benefice,
il perdra tous ses droits et, en cas de perte, sera tenu au paiement de
sa part, tel que cela r6sultera des comptes admis par l'assefnbl6e gdndrale.
En cas de dissolution de la societe, le ddcouvert, s'il y en a, serä supporte
par egales portions par tous les societaires. Les organes de la societe
sont: L'assembiee generale et un comite compose d un president, d'un
vice-pr6sident-caissier et d'un secretaire. La signature sociale est exercee

par la signature collective du president et du secretaire. Le comite est
compose de: Henri Gonin, president; Marcel Henrioud, viee-prdsident-
caissier, et Maurice Grin, secretaire; tous ä Gressy.

Neuenbürg — Neuchätel — Neuchätel
Bureau de Neuchdtel

Serrurerie et constructions metalliques. — 1916.
16 mars. La raison Paul Donner, serrurerie, ä Neuchätel (F. o. s. du c.
du 1er aoüt 1912, n° 289), est radi6e ensuite de renonciation du titulaire.,
L'actif et le passif sont repris par la maison «Paul Donner et fils», ä
Neuchätel.

Paul Donner, serrurier, et Max Donner, ingdnieur, tous deux de
Neuchätel, y domicilies, ont constitud ä Neuchätel urie soei6t6 en nom
collectif sous la raison sociale Paul Donner et fils, commencde le 1er jan-
vier 1916, qui reprend l'actif et le passif de la maison «Paul Donner»,
radide. Serrurerie et constructions mdtalliques; Bellevaux 8.

Atelier mdcanique, etc. — 18 mars. Gustave Mossd, de Pont-
St-Esprit (Gard), ä Gendve, Paul Froidevaux, de Les Bois, ä Gendve,
Eugene-William Gauthier, de Ruydres, ä Versoix, Marc Rojoux, de Gendve,
ä Grange-Canal (Gendve), Gustave Schaufelberger, de Gendve, aux Eaux-
Vives (Gendve), ont constitud ä Saint-Blaise, sous la raison Mossd,
Gauthier, Froidevaux et Cle (Socidtd Industrielle Fabrls, Saint-Blaise), une
socidte en commandite, commencde le 25 fdvrier 1916. Gustave Mossd,
Paul Froidevaux et Eugdne-William Gauthier sont associds inddfiniment
responsables. Marc Rojoux est commanditaire pour une commandite de
fr. 50,000; Gustave Schaufelberger est commanditaire .pour une commandite

de fr. 50,900. La socidtd est representee vis-ä-vis des tiers par la
signature collective de deux des associes indefiniment responsables,

signant en cette qualite. Exploitation d'atelier m6canique,
fabrication et commerce de toutes pieces de mecanique; Chemin de la Plage.

Genf — Gendve — Glaevn
1916. 20 mars. La raison H8 C. Müller, Pharmacie*, pharmacie, ä

l'enseigne: «Pharmacie du Theätre», ä Gendve (F. o. s. du e. du 27 oc-
tobre 1893, page 928), est radiee ensuite de remise d'exploitation.

Pharmacie. — 20 mars. Le chef de la maison V. Gassner, ä
Geneve, est Victor-Karl Gassner, d'Oberengstringen (Zurich), domicilie au
Petit-Saconnex. Pharmacie et laboratoires de produits pharmaceutiques
et didtdtiques, ä l'enseigne «Pharmacie du Thdätre»; 4, Place Neuve.

Pierres prdcieuces, bijoux et fo*urrures. — 20 mars.
Le chef de la maison G. Lodid ä Gendve, est Gaston Lodid, d'origine
frangaise, domicilid ä Gendve. Commerce de pierres prdeieuses, bijoux et
fourrures; 19, Quai du Mont Blanc.

Motocyclettes, automobiles, etc. — 20 mars. La socidtd
en nom collectif «Michaud et Cie.», construction de motocyclettes,
commerce d'automobiles, cycles et accessoires, revision, reparation et garage,
avec sous-titre: «La Motoclette», aux Acacias (Plainpalais)
§?. o. s. du c. du 24 ddeembre 1912, page 2232), est ddclarde disscrute

epuis le 1er mars 1916. Elle ne subsiste que,pour sa liquidation qui
sera opdrde sous la raison Michaud et Cie. en llqon, -par les deux associds
agissant individuellement.

20 mars. Aux termes d'acte re?u par Me J. A. Poncet, notaire, ä
Geneve, le Ier mars 1916, il a dtd constitud, sous la ddnomiriation de
La Motoclette S. A., une socidtd anonyme ayant pour objet 1'exploi-
tation des ateliers de construction de «La Motoclette», Michaud et Cie., ä
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Geneve, dont l'apport est fait ä la sociiti, de la marque et du droit de
fabrication, de vente, d'exploitation commerciale, industrielle et financiere
de la motoclette avec moteurs Moser de Saint-Aubin; eile pourra en tout
temps s'adjoindre de nouveaux articles se rattachant ä son genre d'entre-
prise, tels que: Cycles, automobiles, aeroplanes, etc., ainsi que tous
accessoires; elle pourra-igalement prendre tant en Suisse qu'ä 1,'itranger,
toiis brevets ou faire diposer telles marques qu'elle jugera bonnes et
s'interesser ou participer k toute industrie ou commerce se rattachant ä
sen genre d'affaires. Le siige de la sociiti est ä P1 a i n p a 1 a i s, Rue
Simon Durand na 13. Sa durie est illimitie. Le capital social est fixi ä
la somme de cinqüante-cinq mille. francs (fr. 55,000), divisi en-110 actions
de fr. .500 chacune.. Les actions sont au porteur. Les publications de la
sociiti pouvant interesser les tiers, sont valablement faites par des. avis
insiris dans la.«Feuille d'avis offizielle du Canton de Geneve», les «Avis
de Geneve», le cas ichiaht, l'un ä difaut de 1'autre, et la Feuille officielle
suisse du commerce. Pour les actes. ä passer et les signatures ä donner,
la sociiti ' est valablement engagie par la signature colletive de deux
membres du conseil, ou par le directeur.et un membre du conseil. Les organes
de la sociitisont: 1° L'assemblie. ginirale; 2° le conseil d'administration
compost de trois ä cinq membres; 3° Je directeur; 4° les controleurs,
soit commissaires-virificateurs. Le. directeur est nommi par le conseil
d'administration. Les membres du conseil d'administration, pour la
premiere piriode triennale sont: Fritz Moser, industriel, demeurant ä
St-Äubin (Neuchätel); Albert Michäüd, essayeur-juri, demeurant ä La
Chaux-de-Fonds; Henri Michaud, industriel, demeurant ä Plainpalais;
Emile-Edouard Gafner, agent d'assurance, demeurant ä Lausanne, et
Edouard Duval, technicien, demeurant ä Lausanne. Les fonctions de
directeur. sont remplies par Henri Michaud, administrateur sus-disigni.

20 mars'. Suivant actes signis de tous les constituants, il s'est formi,
sous' la denomination de Society anonyme de Transports par Camions-
Automobiles, une sociiti anonyme ayant pour but les transports et charröis
de tous genres par. camions:automobiles. La sociiti pourra aussi-s'interesser

directement ou indirectement ä toute industrie ou commerce qui
aurait quelqüe rapport avec ses propres affaires ou qui pourrait con-
tribuer ä les divelopper, notamment le commerce des sables et graviers.
Son siege est ä Geneve. Sä durie est illimit6e. Les Statuts portent
la date du 18 mars 1916. Le capital social est fix6 ä la somme de vingt
mille francs (fr. 20,000), divise en 200 actions de fr. 100 chacune. Les
actions sont au porteur. La sociiti est administree par un conseil
d'administration compose -d'un ä trois membres, aommes pour six ans et
reeiigibles. Pour les actes ä passer ou les signatures.ä donner, la soci6t6
est valablement. engagie par la signature de l'administrateur unique,
lorsque le conseil d'administration. ne se composera que d'un seul membrej
ou par la signature d'un ou de plusieurs administrateurs porteurs d'une
deliberation da conseil les diliguant ä ces fins, ou par la signature de la
majorite des membres de ce conseil lorsqu'il est compose de plusieurs
personnel. Toutes les publications 6manant de la societe seront valablement

faites par des avis ins6res dans la «Feuille d'avis officielle du Canton
tie Geneve.» Emile Bernard, domicilie ä Geneve, a 6te d6sign6 c'omme
seul administrateur. Siege social: 2, Rue Paul Bouchet.

iterreoWsrepter — Begistre des regimes matriinomaui

beni matrimoniali

Bern — Berne — Berns
- n

' Bureau de Moulier t1916;" 17 mars. Par contrat notari6'Schaffter, du 2 mars 1916, les
epoux Jean Graedel, maftre d'hotel, ä Moutier (raison individuelle), et
Emma Graedel, nee Boesiger, ont.adopte le r6gime de la separation
<1 e b i e n s des art. 241 et ss. du Code civil suisse.

Schweiz. Amt für geistiges Eigentum

Buren nisn de laprspriete intellectuelle — Dfflcio svizzero della proprietä intellettuale

Märken — Marques — Marche
Eintragungen — Bnregistrementa — Isorizioni

Wr. 3803». — 3. März 1916, 8 Uhr.
Frau Ww* Marie Scheuner., Fabrikation und Handel,

Genf (Schweiz).

Haarwasser.

Rosalin
IC0 38040. — 4 mars 1916, midi.

Fiwaz et C°, fabrication,
' Payerne (Suisse).

Cigares.

38041. — 9 mars 1916, 8 h.
Fabrique Suisse de produits chimiques Dreyfuss et Bloch,

fabrication,
Lausanne (Suisse).

Produits cbimlques ä polir; cirages et crimes ä ehaussures (graisses);
produits d&infectants pour le b6tail; poudres de savon (lessive); savons poor
la lessive; encaustiques et cires ä parquets; suifs de cave; parfumerles en

tous genres; savons de sable en poudre et en morceaux.

tfBETALINE ff

No 38043. — 9 mars 1916, 8 h.

Fabrique Suisse de produits chimiques Dreyfuss et Bloch,
fabrication,

Lausanne (Suisse).

Produits chimiques ä polir; cirages et cr&mes ä ehaussures (graisses);
produits disinfectants pour le bitail; poudres de savön (lessive); savons poUn
la lessive; encaustiques et cires ä parquets; suifs de cave; parfumeries en

tous genres; savons de sable en poudre et en morceaux.

Ufo 38043. — 9 mars 1916, 8 h.

Fabrique Suisse de produits chimiques Dreyfuss et Bloch,
fabrication,

Lausanne (Suisse).

Produits chimiques ä polir; cirages et crimes ä ehaussures (graisses);
produits disinfectants pour le bitail; poudre de savons (lessives); savons pour
la lessive; encaustiques et cires ä parquets; suifs de cave et parfumeries en

tous genres.

38044. — 9 mars 1916, 8 h.

Fabrique Suisse de produits chimiques Dreyfuss et Bloch,
fabrication,

Lausanne (Suisse).

Produits chimiques ä polir;. cirages et crimes ä ehaussures (graisses); pro-i
duits disinfectants pour le bitail; poudre de savons (lessives); savons pour

la lessive; encaustiques, cires ä parquets et suifs de cave.

ff DIANA ff
Nr. 38045. — 11. März 1916, 8 Uhr.

Heinrich Franck Söhne A. G., Fabrikation,
Basel' (Schweiz).

Kaffeesurrogate, Naliruiigs- und Oenussmlttel.

Ufr. 38046. — 11. März 1916, 8 Uhr.

Heinrich Franck Söhne A. G., Fabrikation,
Basel (Schweiz).

Kaffeesurrogate, Nahrungs- und Oenussmlttel.

Öefrirfcft 3hancfe Söftne G.G
Übafet
QecfUe

FRANCK
•Coffee -IDurze

Jfaffiee (L&sjsnz

hjsnrlThancfiJtb S.-OL
Zbafe

£sseoce dem|e
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Nr. 38047. — 11. März 1916, 8 Uhr.

Heinrich Franek Söhne A. G., Fabrikation,
Basel (Schweiz).

Kaffeesnrrogate, A'alirmigs- und Gennssmltie).

fä&nrkATranckSöhne.a-Q.
Oioset

UTar^c

accrue tfirSSis UMtoßfe

rBANCKffSllFBANCK
Xo^fce jf Caerux

de cate

f&snuJrancßi JiCs. S:CL

=**F

N° 37048. — 13 mars 1916, 8 h.

A. Boillat, fabrication et commerce,
Fleurier (Suisse).

j
Bouisoles, montres, appareift* mötal, matiire radio-active.

WITAM

Nr. 38049. — 14. März 1916, 8 Uhr.

Siegmund L-a bisch, Fabrikation und Handel,
'>?' t Berlin '(Deutschland).

Konservierungmittel für Lebensmittel, Fleisch- und Fiscbwaren. Fleisch-
extrakte, Konserven, Gemüse, Obst, Fruchtsäfte, Gelees, Eier, jMilch,
Butter, -Käse,. Margarine, Speiseöle und Fette. Kaffee, Kaffeesurrogate,
Tee, Zucker, Sirup, Honig, yorkost, Teigwaren, Gewürze, Saucen, EsSig',.
Sen/, Kochsalz, Kakao, Schokolade, Zuckerwaren, Back- und Konditor-
waren, Hefe, Backpulver, diätetische Nährmittel, Malz, Futtermittel, Eis.

Au-La
Nr. 3805©. — 15. März 1916, 8 Uhr.

Sehwabacher Nadel- & Federfabrik Fr. Reingruber,
• > Fabrikation und Handel," j;'

Schwabach b. Nürnberg (Deutschland).

Sprecbmaschinennadeln, Sprecbmaschinen und Zubehörteile, Laufwerke
für Sprechmaschinen, Sprechmaschinengebäuse, Trichter,- Schallplatten
und Behälter dazu, Behälter für Sprecbmaschinennadeln, Schalldosen und
Schallplattenalben, Spiralen und Flachfedern, Zugfedern für Laufwerke,
Druckfedern, Membranen, Saphirstifte, Kinematograpben und deren Teile,
Nähnadeln, Stecknadeln, Häkelnadeln, Stricknadeln, Hutnadeln, Preis-
halternadeln, Sicherheitsnadeln, Zentriernadeln, Kompassnadeln,
Reisszeugstifte, Goldleistenstifte, Briefklammern, Balanzenadeln, Haarnadeln,
Carden-, Gill- und Hechelnadeln, Tourennadeln, Ankerstifte, Gardinenhaken,

Feilenhefte, Werkzeuge, Türschliesser, Türschliesserfedern, Griffe,
Ringe, Karabinerbaken, Schrauben, Muttern, Achsen, iKurbeln, Nägel,
biegsame Wellen, Polstermaterialien als: Drahtgurte, Gurtklammern,
Polsternägel, Matratzenfedern, Kordel, Drell, Stecke,-Federn, Befestigungsklammern

für die Federn, Leder, Betteinsätze, Patentmatratzen* Spitzen
für die Textilmaschinenindustrie, Spitzen für die Schubmascbinenindustrie,.
Spitzen für Steinbearbeitungsmaschinen, Uhrketten, Armbänder,.* Bijou¬

terien, Spielwaren,
m.

„Burchard Salon"
** l iL ' ü i UJ Ii Li' lt< '

tittr Teil - Partie
> ,T

Monat«
Moit

u.

fanuar
Fakraar
Min
April
Hai
Imll
full
Angnst
September
Oktober
November.
Dezember.

Total
Ende Feb.
Hehr

Betriebsergebnisse der ScKwreizerischen°Bundesträh'nbn^-
(Dle Ergebnisse-der 'drei letzten Monate sind approximativ. -

Transporteinnahmen, — Iteeettes do transport Verschiedene

roji'ß if
- Recettes Sexploitation des Chemins de fer fdddraux
Let rdsultats des trois derniers mois sont dpproximatifs.) Jl

Personenverkehr
Yoyagewrs

1916 1915

Güterverkehr
Marchandises
1916 1915

4,498
3,868

3,738
3,279
4,019,,

5,224
4,796
5,580
5,570
5,820
5,121
4,076
4,435

8,173
8,536

8,859
8,939

ll,ß76
11,108
9,166
8,005
8,918
8,737
8,736
8,887
8,592
8,943

Total -

1916

12,671
12,309

Total

1915

12,597
12,218
15,697
16,105,
14,890
12,801
14,498
14,307
14,066-
18,958
12,668
13,378

Hinnahmen
Iteeettes divetoes

1916 1915

Totaleinnahmen
Total des reeettes

Betriebsansgaben')
Dfpenses de l'ezplolt.')
im ganzen — en lout

Einnahmenübersehnss
Exe5dent des reeettes

ätokinpt — ftiMaU«

1916 1915

In Tausend Franken — En initiiert de frames

0,417
0,445

0,390
0,584,
0,568'
0,896
0,425
0,489
0,499
0,482
0,468
0,421
0,468
3,630

13,088
12,844

12,987
12,802
16,266
16,621
14,816
18,290
14,992
14,789
14,609
14,879
13,136
17,008

1916

10,506
10,489

1915

9,779
9,600

10,293
10,218
9,928
9,940

10,001
9,697
9,86.9

10(318
IQ,17,3
10,250

1016

2,682
2,355

1915

3,208
3,202
6,972
6,8Q3
4,887
3,850
4,991
6,092
4,640
4,0611
2,963
6,758

pr-
1916

0,9
0,8

lfm
1*15

1,1
1,1
3.1
2.2
1,8
1,2
1,8
1,8
1.7
1,6
1,0'
2.8

Monate-
Mois

Janvier
Fdvrier
Slars
Avril
Mai
Jnln
Jnfilet
Ae*t
Septeubr«-
Oetobra
Npyembre
Dteembra

8,881
1,844

56,085
7,017 16,709

110,608
17,798

1,089
25,070

255

166,688
24,815 0,862

8,795
0,974
0,112

— 176,488
25,982 25,7§9

148 —
20,995

1,616

120,066
19,879 4,987

55,417
6,410
1,478

Total
Ffrl lev.
En plas

') Unter Ausschluss der Ausgaben zu Lasten des Erneuerungsfonds (Erneuerung des
Oberbanes, des Betriebsmaterials und des Mobiliars) und der sonstigen Spezialfonds.

— 19,6
1,7 2,2- 0,5

') A Vexclusion des dtpenses ä la charge du fonds du renouvellemeiit (renouveVe-
ment de la superstructure, du matfriel Sexploitation et du moibüier) et des autres fond*
spiciaux.

Englische Einfuhrverbote
Laut amtlichem Drahtbericht aus London ist durch Verordnung vom

21. März die Einfuhr verschiedener Waren, worunter Motorfahrräder,
sowie Grammophone und andere Musikinstrumente, in
Grossbritannien verboten worden, d. h. solche Artikel dürfen nur noch
gegen besondere Bewilligung eingeführt werden. Da uns der Wortlaut
jener Verordnung noch nicht bekannt ist, müssen wir uns auf diese
vorläufigen Mitteilungen beschränken.

Ausfuhr von Schokolade iu Postpaketen
Postsendungen von Schokolade nach dem Auslande sind vom 27. März

an nur noch zulässig, wenn sie von einer Ausfuhrbewilligung begleitet
sind. Die Verfügung vom 5. März betreffend freie Ausfuhr von Schokolade

in Postpaketen bis zu 1 kg brutto (S. H. A. B. Nrn. 55 und 67
vom 6. und 20. März wird vom genannten Tage an aufgehoben.

Monopolverkaufspreise der Alkoholverwaltung. Durch Bundesratsbe-
schluss vom 21. März d. J. sind die Monopolverkaufspreise für Brenn-
und Industriesprit für den Meterzentner Reingewicht ohne Gebinde fol-
gendermassen festgesetzt worden:

A. Für Breunsprit (Sekundasprit in der Stärke von 89
Gewichtsprozenten 92,52 Massprozenten, vergällt) Fr. 120;

B. für Industriespril (zur Vergällung bestimmt): a) in der Stärke von
92y2 Gewichtsprozenten 95,06 Massprozenten: Weinsprit Fr. 205, Fein-
sprit Fr. 185, Sekundasprit Fr. 175; b) in "der Stärke von 80 Gewichtsprozenten

85,46 Massprozenten: Rohspiritus Fr. 125.
Die Alkoholverwaltung hat das Recht, die Preise für Industriesprit,

der Marktlage entsprechend, zu erhöheu. Die Erhöhung darf aber 20 %
nicht übersteigen. Die erhöhten Preise,sind durch die AlkoholVerwaltung
im Bundesblatte bekanntzugeben.

Die Alkoholverwaltung -ist ermächtigt, bis auf weiteres auch
Industrielle, dio nach Gesetz und Verordnung zum Selbstbezuge des
Industriesprits aus dem Auslande verpflichtet sind, zu den vorerwähnten
.Bedingungen zu bedienen. *

Der Beschluss tritt am 22. März in Wirksamkeit.

— Schweizerischer Arbeltsmarkt. Gegenüber dem Vormonate ergibt sich
im Februar, dem Bericht der Zentralstelle des Verbandes schweizerischer
Arbeitsämter zufolge, eine Zunahme der Arbeitsangebote um 864 (679 für
Männer- und 185 für Frauenarbeit) und der Arbeitsvermittlungen um 594
(529 Männer und 65 Frauen), wogegen die Zahl der eingeschriebenen
Arbeitsuchenden um 406 (241 Männer und 165 Frauen) zurückging. Auf
100 offene Stellen für Männerarbeit kommen 122 und für Frauenarbeit 92
eingeschriebene Arbeitsuchende gegenüber 147,5 und 107,8 im Januar.
Die Nachfrage seitens der nicht eingeschriebenen Arbeitsuchenden
(Auswärtswohnenden und Durchreisenden) ist ebenfalls um 874 zurückgegangen.
Im lokalen Verkehr beträgt die Zunahme der Arbeitsangebote 706 und
der Arbeitsvermittlungen 474; im auswärtigen Verkehr haben die
Arbeitsangebote ebenfalls um 158 und die Arbeitsvermittlungen um 120
zugenommen. Insgesamt haben im Februar bei den - schweizerischen Arbeitsämtern

12,312 eingeschriebene und nichteingeschriebene Arbeitsuchende
um Arbeit nachgefragt (Januar 13,592); von diesen erhielten 4889 (Januar
4295) Arbeit und 7423 60,2 % blieben arbeitslos (Januar 9297 68,4 %).
Die Lage des Arbeitsmarktes bessert sich langsam. Es bestehen allerdings
in verschiedenen Berufsbranchen und namentlich im Baugewerbe noch
wesentliche örtliche Unterschiede, im allgemeinen hat aber die Nachfrage
nach Berufsarbeitern zugenommen und auch für ungelernte Arbeiter sind
die Verdienstverhältnisse meistenorts- befriedigende. Dagegen ist der
Bedarf an landwirtschaftlichen Arbeitskräften noch sehr gering.
2 Die Arbeitsämter berichten: Zürich. Die Arbeitsgelegenheiten und die
Arbeitsvermittlungen haben wieder etwas zugenommen (auch für
Berufsarbeiter), wogegen sich die Zahl der Arbeitsgesuche verminderte.. Winter-
thur. In-der ersten Hälfte des Monats fast gänzlicher Stillstand des Arböits-
marktes; gegen Ende des Monats stärkere Belebung infolge der
bevorstehenden Entlassung der V. Division. Bern. Unter den Bauhandwerkern
sind immer noch eine Anzahl Steinhauer, Maurer, Maler und Zimmerleute
ohne Beschäftigung. Biel. -Unter den Arbeitsuchenden sind "die Bauhand-
werker und Bauhandlanger am zahlreichsten vertreten. Nach
'Metallarbeitern besteht immer noch grosse-Nachfrage im In- und Auslande.
Luzern. In der Stadt ist wenig Arbeitsgelegenheit angemeldet und von
den auswärtigem «Stellen konnten viele nicht besetzt werden,«vweil es an
jungen, ledigen Bewerbern mangelt. Freiburg. Geringe Nachfrage nach
Berufsarbeitecn-(besonders im Baugewerbe).;Etwas besser gestalteten sich
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die Verhältnisse beim landwirtschaftlichen Arbeitsnachweis, aber auch
dort wurde^die Vermittlungstatigkeit durch die teilweise "Wiedereinberufung
der Freiburger Truppen ungünstig beeinflusst. Solothurn. "Das kantonale
Arbeitsnachweisamt wurde am 14. Februar eröffnet. In diesem ersten
Betriebsmonat war die Nachfrage nach Berufsarbeitern noch keine grosse,
dagegen wurden gute Vieh- und Güterknechte, ebenso auch ungelernte
Arbeitskräfte in befriedigender Weise verlangt. Basel: Das Angebot von
Arbeit hat sich gegenüber dem Vormonat wesentlich ''gebessert. Namentlich

betrifft dies die Bauhandwepker, sowie Erdarbeiter-und Handlanger.
Beim Arbeitsnachweis für Frauen' herrscht grosser Marigel an Dienstboten.
Liestal. Fortdauernd ungünstige Geschäftslage. Mangel an häuslichen
Dienstboten. Schaffhausen. Andauernd günstige Geschäftslage. St. Gallen.
Unveränderte Situation des Arbeitsmarktes. Die Mehrzahl der Vermittlungen

betrifft solche zu kommunalen Bauten. Rorschach. In allen mit
dem Baugewerbe verbundenen Berufsarten, flauer Geschäftsgang. Aarau.
Sehr ungünstige Verdienstverhältnisse. Lausanne. Die allgemeine Lage
des Arbeitsmarktes hat sich etwas gebessert. In der Holz- und
Metallbranche, sowie in der Landwirtschaft sind die Arbeitsangebote und
Arbeitsvermittlungen gestiegen. La Chaux-de-Fonds. Unveränderte Situation des
Arbeitsmar^tes. Genf. Ausser den Industrien und Gewerben für
Militärlieferungen ist die Geschäftslage flau. Nach Frankreich werden viele
Küher und Landarbeiter gesucht.

*

Interdictions anglaises d'importation
A teneur (Tun teiegramme officiel de Londres, une proclamation du

21 de ce mois interdit l'importation en Grande-Bretagne, sans autorisation
speciale, de divers articles, dont les moiocycleiies, grammophones et autres
instruments de musique. Le texte de cette proclamation ne nous 6tant pas
connü encore, nous devons nous borner provisoirement ä la coriimunicatiori
qui precede.

Exportation de cbocolat en colis postaux
Les colis postaux "Se chocolat ä destination de l'Etranger ne scront,

dös le 27 mars prochaln, aeeeptris ä l'expridition que s'ils sont accom-
pagnris d'une autorisatlön de sortie. L'ordonnahce du 5 de ce mois con-
cernant la libre exportation du chocolat en colis postaux jusqu'ä un kg.
brut (voir n03 55 et 67 des 6 et 20 mars de la Feuille), est abrogrie ä
partir de la date qui prricride.

Assurances
A la fin de l'annrie 1915, 105 entreprises d'assurance se trouvaient

soumisessau contröle du Coriseil federal. Neuf d^entre elles n'ont plus
l'autorisätion de -coriclure de nouveaux contrats; ellcs restent cependant
assujetties ä la "surveillance de la Confederation jusqu'ä la liquidation
complete de leur .portefeuille suisse.

Des 96 autres conipagnies autorisäes ä operer en Suisse, 21 sont des
societSs mutuelles et 75 des sociritris par actions; 29 sont suisses et 67
etrangäres, D'autre part, ees 96 societös se räpartissent comme suit en ce
qui concerne leur champ d'activitä: 27 exploitent l'assurance "sur la vie,
20 l'assurance contre les accidents et la responsabilite civile, 28 l'assurance

contre l'incendie (14 de-ces derniäres exploitent l'assürarice-öhömage
et 19 l'assurance contre les pertes de loyers),' 15 l'assurance contre le
bris des glaces, 13 l'assurance contre les drigätä caus6s par les conduites
d'eau, 1 l'assurance-iriondations, 23 l'assurance contra le vol, 4 l'assu-
rance-cautlonnement", 1 l'assurance-credit, 4 Lassurance contre la mortality

du brifail, 2 l'assurance contre la gröle, 20 1 'assurance-transport et
4 les reassurances exclusives.

Du consentement du Departement suisse de justice et police,
competent ü cette -fin,- «La Genevoise», compagnie d'assurance sur la'vie, ä
Genöve, a repris le portefeuille de la «Society de retraite pour la vieil-
lesse» au dit lieu.

La guerre-qui se d6chaine maintenant encore sur l'Europe a, comme
l'ann6e pr6c6dente, seme.de l'inquietude chez bon nombre d'assur6s,"dont
les craintes au sujet du sort reserve ä leurs polices sont bien compr6hen-
sibles. Les demandes concernant la solvability des societes d'assurances
furent, critte ann6e, encore plus nombreuses qu'en 1914, lisons-nous dans
le rapport de gestion du Bureau süisse des assurances. 'On a cru souventeS
fois que les assureurs, 6tant dorinee la dirree'de la 'grierrfe, ne s'eront !pää
ä möme de-supporter la crise victorieusement. Cette apprehension s'est
surtout manifestee en'matiäre d'assurance sur la vie, ä laquelle la
population de notre pays consacre de grosses sommes sous forme d'6pargne.
L'anxiete s'explique ais6ment si 1 on -songe äU cöurs actuel 'des väleürs'
et aux sacrifices enormes que -la guerre ne cesse d'imposer. Malheureuse-
ment, certaines soci6t6s, soit leurs repr6sentarits, par des agissemerits peu
scrupuleux, pour des motifs de concurrence, ont provöqu6 elle's-iri6rnes ce'
d6sarroi; e'est ainsi qu'ä certaines mesures prises par leurs concurrentes
ellcs ont attache une signification qui ne leur revenait pas, uniquement
pour leurrer le public. En rripondant aux demandes qui lui parvenaicnt,
le Bureau des assurances-a fait remarquer qu'il n'etait pas possible de
pr6voir les repercussions de la guerre actuelle sur les entreprises d'assurances

et'que l'autorisation d'op6rer, octroy6e,par le Conseil federal, ne
comportait .pas de garantie -finaneiäre de la part de la Confederation pour
l'execution des engagements individuels pris par les compagnies d'assurances

sur notre territöire. D'ün autre cöt6, l'autorite de surveillarice a

pu rassurer les int6ress6s en les informant que, jusqii'ä ce jour, il n'est
parvenu ä sa connaissance aucun fait de nature ä faire craindre que I'une
ou l'autre des societes concessionnees ne pourra pas faire face ä ses engage¬

ments. S'agissant du risque de guerre, elle a relev6 aussi que les soci6t6s"
d'assrirances ont rccours ä certaines mesures speciales pour se mettre ä
l'abfi des consequences particulieres rösultant de la''mortality de'guerre.
Ces mesures consistent dans la constitution de reserves specialement, des-
tinees ä couvrir ce risque, dans la perception d'une surprime de guerre,
ou encore dans la reduction operie sur les sommes d'assurance.dues cn-
s'uite de sinistres de .guerre.

Döjä bien avant l'ouverture des hostilit6s, l'autorite de surveillance
s'etait occupee de -la question de savoir s'il n'y avait pas lieu d'exiger
des societes etrangäres d'assurances sur la vie le depot en Suisse des
reserves mathematiques afferentes ä leurs contrats suisses. Cette idöe lui
a 6te sugger6e, entre autres, par le fait que l'Allemagne et la France,
au cours des ann6es, ont requis le d6pöt de ces reserves et que la
legislation de ces pays en matiäre d'assurance priv6e a reglemente la question

dans ses details. La loi suisse de surveillance ne prescrit pas le
d6pöt des reserves matli6matiques et l'autorite de surveillance, dans la
pratique, est partie de l'id6e qu'il fallait garder ä l'assurance priv6e son
caractäre international. Cependant, au vu des mesures prises par nos deux
plus grands voisins, la Suisse etait contrainte d'user de reciprocity. C'est
ainsi qu'en 1904 d6jä, ä l'occasion du renouvellement p6riodique des concessions,

deux compagnies americaines d'assurances sur la vie, en raison de
l'eioignement du siöge social, furent astreintes ä deposer en Suisse, ä titre
de cautionnement, la totality des reserves mathematiques afferentes ä leur
portefeuille suisse. Dös cette 6poque, la meine obligation a 6t6" impos6e
aux societes etrangäres d'assurances sur la vie qui ont demand6 l'autorisation

de travailler eh Suisse'. Eri revanche, elle n'a pas encore' 6te '6tendue

aux compagnies etrangäres d'assurance-vie d6jä en possession de la
concession ä ce moment-lä, car l'autorite de sürveillance jugea ä propos
de ne solutionner, par voie legislative, la question du placement des
reserves qu'aprös que les experiences de quelques ann6es auront indiqu6
la voie ä suivre pour aboutir, ä une r6glementation definitive. Dy reste,
il convenait d'aütant plus d'ajourner la question que les süretes speciales
au profit des contrats d'assurances-vie, pr6vues par la legislation des
deux pays limitrophes suserionc6s, sorit 6galement affect6es ä la garantie
des contrats 6trangers.

Et pourtant, les troubles d'ordre 6conomique caus6s par les evöne-
ments de guerre rerident dösirable de prendre en Suisse aussi "les 'mrisures
conservatoires prises ä l'6tranger. Les Etats bellig6rants orit, 'par exeiriple,
interdit ä leurs ' soci6t6s d'assurances nationales de .remplir les engagements

qu'elles ont soriscrits erivers les 'resSortissants ae pays enn'emis.
Mais comme ces Etats possädent chez eux les capitaux representatifs des
reserves mathematiques,- ils ont la possibility de garantir, malgr6 les
interdictions de paiements, l'execution des prestations rösultant de
contrats d'assurance-vie et dues ä leurs nätionaux asstit6S aupfös de cofri-
pagnies etrangäres. La Suisse ne pourrait-elle pas se trouver dans la
meme situation? Au vu des'experiences faites pendant cctte guerre, on
comprendra que le d6p6t en Suisse des reserves afferentes aux contrats
suisses de la part des societes d'assurauces etrangrires operant sur notre
territoire, devait apparaitre commc d'urgente necessity. Aussi'la solution

du probläme ne devait-ellc pas. tarder: elle a fait l'objet de
l'ärfe.te du Conseil federal, du 5 oetöbre 1915," qui impose aux soci6t6s
etrangäres d'assurances sur la vie au benefice de la concession föderale
l'obligation de d6poser en Suisse ä titre de cautionnement le moritynt
total des reserves mathematiques afferentes ä leur portefeuille suisse'et,
en outre, une somme fixe de 100,000 francs. S'il resulte d'un exercice
que les dites reserves ont subi une augmentation, ce surplus devra .6tre
depose en valeurs suisses exclusivement.

iLe Bureau des assurances s'est imm6diatement mis en rapports avec
les compagnies etrangäres d'assurances-sur la vie au sujet de l'execution des
mesures visees par l'arröte du Conseil. federal pr6cit6. Elles se sonttputqs
declar6es d'accord d'effectucr'le d6pöt des reserves relatives ä lours
contrats en cours en Suisse. II s'agit evidömment lä d'operä'tionS "firianeiöres
de grande' envergure; les entreprises b6n6ficient dös lors de d61ais con-
venables pour eftectuer le depot des reserves.

A la meme 6poque oü lc Conseil f6d6ral rendait' son arr6t6 du
5 octobre, on s'occupa des travaux pr6paratoires ä une loi sur les cau-
tionnements ä fournir par les entreprises privees en matiäre d'assurance.
A fin novembre 1915, une commission d'experts a discute un projet 61a-
bore1 par le Departement de justice et mölke.

" Un arröte du Conseil f6d6ral, du 5 mars 1915, interdit aux soci6t6s
d'assurances sur la vie concessionn6es de faire usage, dans leurs operations

d'acquisition en Suisse, de tableaux numeriqucs du coüt net de
l'assurance, oü des exc6(Jents b6n6ficiaires incertains sont d6duits d'avance,
num6riquement, des priirics du tarif. Les contraventions ä.cette interdiction

-sont poursuivies en conformity des dispositions p6nales de la löi de
surveillance. Cet arrete est entr6 en vigueur le Ier juillet 1915. II s'im-
posait; "en effet, si, en temps de päix, les compagnies d'assurances sont
incapables d'exprimer par des chiffres des resultats ben6ficiaires ä venir
et d en garantir l'exactitude, elles le peuvent encore moins en temps de
guerre ou les difficulty 6conomiques ne peririettent que de relatives
estimations. Au demeurarit, toute society serieuse ne fait plus usage de
tableaux numeriques du coüt net de l'assurance. Cela est si vrai que de
serieuses compagnies y avaient renonc6 de leur propre mouvement, avant
meme que l'arröte pr6rappeie eüt 6t6 rendu. Les entreprises d'assurances
furent invitees ä retirer de la circulation le materiel rclatif ä ces coüts
nets, pour autant que, dans leurs operations d'acquisition, elles s'eri
seraient encore servi. L'autorite de surveillance comptc que 1'interdiction
prononc6e contribuera ä mettre fin aux nefastes effets d une coricürie'rice
sans bornes. "
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Annoncen - Kegle:

HAASENSTEIS[ TOGLEB Anzeigen - Annonces - Annnnzi Regie dee annoncee:
HAASENSXEIN A VOGLER

Papierfabrik Biberist

Der am 31. März 1916 fällige Zinscoupon Nr. 7 im
Betrage von Fr. 45 von unserem Obligationen- Anleihen vom
I.April 1909 wird vom Verfalltage an kostenfrei eingelöst:

Bei der tit. Solothurner Kantonalbank In Solothurn;
» » » Berner Handelsbank In Bern;
» » » Schweizerischen Kreditanstalt in Zürich;
» den Herren Escher & Rahn In Zürich

und auf unserem Bureau In Biberist.

(S 290 Y) 676, Die Direktion.

Sodttt immoMllere ne Hontnnn sur Stent
T/assembl£e g^n^rale des actionnalres

est convoqu6e pour le samedl, 1er avrll 1916, ä 4 h., ä GENEVE, en l'Etude de
Me Paul Des Gouttes, avocat, Corraterie 24.

ORDRE DU JOUR:
1° Rapport du conseil d'administration.
2° Rapport de M. le vörificateur des cömptes.
3° Votation.sur les conclusions de ces rapports. 871(X. (6911)
4° Nomination d'un v6rificateur des comptes.

1

Le bilan, le compte de profits et pertes'"et *ie rapport de M. le verificateur peuvent
ötre consultes par MM. les' actionnaires, dös le 25 mars "1916, ä l'Etudö de 'M®'PÄüI'
Des 'Gouttfes, Corraterie 24, Genöve.
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II
Ueber die Lieferung Von
Stelnhauerarbelten in Naturstein -zum

Hauptgebäude der eidg. technischen Hochschule

r in Zürich -V
wird Konkurrenz eröffnet. Pläne, Bedingungen und
Eingabeformulare sind im Bureau des baulelteriden Architekten, Herrn
Prof. Dr. Guii, Zimmer 23b im Erdgeschoss-der" technischen
Hochschule, jeweilen von 2—5 Uhr nachmittags zur-
Einsicht aufgelegt. ' 1975 Y (670!)

Uebernahmsangebote sind verschlossen und mit der
Aufschrift «Angebot für Steinhauerarbeiten für. die eidg.
technische Hochschule n bis und mit Mittwoch, den 5. Aprii
nächsthin franko einzureichen an die

' 'r3 •

Direktion der eidg. Bauten.
Bern, den 20. März 1916.

UitisMft 1 ü
Ordentliche Generalversammlnng der Aktionäre, Mittwoch, den

12. April 1916, nachmittags S'/s Uhr, "im Hotel du Lac in Weesen.

Traktanden: 1. Abnahme des Geschäftsberichtes und der.Jahres¬
rechnung pro 1916 hebst Revisoreubericht. 2. Wahl deä Ycrwaltungs-
rates und der Kontrolfstelle. 3. Umfrage.

Bericht und Rechnung liegen den Herren Aktionären, zur Einsicht
auf bei der Leih- & Sparkasse Uznach und an Kassatagen in der
Bankfiliale in Weesen Stimmkarten sind am Versammlungstag beim
Bureau erhältlich. 680 (408 Gl)

Weesen, den 19. März 1916.

Der Verwaltungsrat.

Radnner & Co. A. 6.
' Sengerei & Bleicherei, Horn

.OeDeiaiiersaninilDnii der AktioDän

auf Samstag, den 8. April 1916, nachmittags 2 % Uhr,
im Lokale der Gesellschaft In Horn

Tagesordnung:
1. Jahresrechnung und Bericht des Verwaltungsratcs.
2. Bericht der Rechnungsrevisoren und Decharge-Erteilung.
3. Beschlussfassung über die Verwendung des Jahres-Ergehnisses.
4. Verschiedenes und Umfrage. 681 (Z G 606)

Jahresbericht, Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung sowie der
Bericht der Revisoren liegen ab 31. März im Bureau der Gesellschaft
zur Einsicht der Aktionäre auf, woselbst auch gegen Aktienausweis
die Stimmkarten ah 31. März bezogen werden können.

Horn, den 21. März 1916.
'C.

Der Präsident des Verwaltungsrates:
J. Raduner.

I/iinmobiliere S.A.
Messieurs les actionnaires sont convoquös en assemble

gönfirale ordinaire ]5our le mercredl, 12 avrll 1916, ä 11% b.
du matin, au bureau de M. J.- Jacques Mercier, ä Lausanne.

ORDRE DU JOUR:
Operations statutaires.

Les cartes d'admission scront dölivröes contre döpöt d es
titres, au bureau de M. J.-Jacques Mercier oü le rapport
du censeur, le bilan et le compte de profits et pertes sont
ä la disposition de MM. les actionnaires. (10954 L) 682,

Le conseil d'administration.

SERNFTALBAHN
Der Conpon Nr. 7

ab unsern Obligationen vom 31. Oktober 1912 wird

vom l.Aprü on Del der Glorner Kantonalbank
spesenfrei eingelöst. 679 (418 Gl)

im- and Deiliiill 111
vorm. Aktiengesellschaft „Union" in Davos-Platz

4V|0 Anleihen I. Hypothek
Bei der stattgehabten planmässigen Verlosung sind

folgende drei Obligationen dieses Anleihens ausgelost worden:

STr. SO, 172 und 252
Die Rückzahlung dieser Obligationen erfolgt vom

30. Juni 1916 an mit Fr. 500'per Stück bei der Rhätischen
Bank (vorm. Bank für Davos) In Davos-Platz. Die Titel sind
mit sämtlichen unverfallenen Coupons zur Einlösung
einzureichen. Mit dem 30. Juni a. c. hört die Verzinsung der
ausgelosten Obligationen auf. 674 (386 Ch)

Davos-Platz, den 16. März 1916.

Dnvoser Wasch- und Desinfektionsanstalt A.-G.

Schöne Makulatur bei Haasenstein & Vogler

CentrolscMzerlscIie Kraltwhe, Lnzern

Die Herrfen Aktionäre werden hiemit zur

ordentlichen Generalversammlung
- auf Samstag, den 8. April 1916, vormittags 10 7+ Uhr

iri die Aula des KaritonssclruLh.anses in Luzern
eingeladen.

Traktanden:
1. Geschäftsbericht.
2. Abnahme der Jahresrechnung. pro 1915, sowie Bericht der Rechnungsrevisoren

und Decharge-Erteilung an den Verwaltungsrat und die Direktion.
5 3.-Beschlussfassung über die Verwendung des Reingewinnes.

4. -Wahl der Rechnungsrevisoren und des Suppleanten.

Die-Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie der Bericht der Rechnungsrevisoren
liegen'innert gesetzlicher Frist auf unserem Bureau zur Einsicht der Herren Aktionäre auf.

Stimmrechtsausweise für die Generalversammlung können gegen Vorweisung der Aktien
oder gegen genügende Ausweise über den Besitz derselben bis zum 6. Aprii, abends 5 Uhr,
im Bureau der Gesellschaft oder bei folgenden Banken bezogen werden : Schweizerische
Kreditanstalt in Luzern und Zürich, Luzerner Kantonalbank und Aktiengesellschaft Leu
6 Cie. ,in Zürich. 1463 Lz (687!)

L'uztern, den 22. März 1916.
Namens des Verwaltungsrates,

Der Präsident: CH. B.LAN KART.

f J ,5S

^ ^ ^
v,A -Ä

elektrischer' Maschinen, Motoren,
Transformatoren, Ventilatoren und Apparate.

Besteingerichtete Werkstätte. — Grosses Lager. 660

Prompte und hillige Bedienung. — Garantie. <}llaZ)

Elektro-Mechan. Reparaturwerkstätte

Burkhard & Hiltpold
Hardtnrmstr. 131

Telephon
Nr.!, 8355 Zürich 5 Telegr.-Adresse

Elektromechan.

Bechnungsrnf
in Nachlassachen des den 16. Februar 1916 verstorbenen
Johann Ein!, Landwirt und Schuhmacher auf der Netzelen,
von Und Roggiiswil. 690 (1460 Lz)

Die^ Gläubiger -und Schuldner dieses Erblassers, ein-
schliesslicff allfälliger Bürgschaftsgläubiger, werden hiemit
aufgefordert, ihre Ansprachen und Schulden bis zum 24. April
nächsthin auf der Gemeinderatskanziei Roggiiswil anzumelden.

Den Gläubigern des Erblassers, welche die Anmeldung
ihrer Forderung versäumen, sind die Erben weder persönlich
noch mit der Erbschaft haftbar (Art. 590 und 591 des Z. G.B.
und §§ 75 und ff. des Luzcrniscnen Einführungsgesetzes).

Roggiiswil, den 24. Februar 1916.

Die Gemeinderatshanzlei.

Pnlaski Company, A.G., St. Gallen

Higzni II. oiMliili Memmiogg
Dienstag, den 4. April 1916, abends 4 llhr,

im Gescliäftsdomizil der Gesellschaft
Traktanden:

1. Abnahme der Jahresrechnung und Bilanz per 31. Mai 1916.
2. Decharge-Erteilung an den Verwaltungsrat.
3. Wahl der Kontrollstelle.

Der Geschäftsbericht samt Jahresrechnung nnd Bilanz sowie der
Bericht der Kontrollstelle 'sind im Bureau der Gesellschaft vom 24. März
bis 3. April zur Einsicht der Aktionäre aufgelegt. 677 (Z G 506)

Baue Cti. Mm 8 Oe. MM Anonyme

Lausanne
Messieurs les actionnaires sont convoquös en

assemble generale ordinaire
pour le jeudi, 30 mars 1916, ä 2% h. de i'aprös-mldi, au
local de la Bourse, Galerles du Commerce, ä Lausanne.
Signature de la feuille de presence dös 2% h.

ORDRE DU JOUR:
1° Rapport du conseil 'd'administration et des vörifica-

teurs des comptes.
2° Votation sur les conclusions de ces rapports.
3° Votation sur la repartition des bönöfices.
4° Nominations statutaires. "

•

Conformöment ä l'art. 44 des Statuts, le bilan et le
comptc de profits et pertes au 31 döcembre 1915, ainsi-que
le rapport de Messieurs les commissaires-verificateurs, sont
ä la disposition des actionnaires au siöge de la Banque, ä
partir du 20 mars. 10856 L (587!)

Le conseil d'administration.

IPS
9-12-15-18 et 22 m/m

Crampons de sllrete
7431N pOUf calsses 23181

Tendeurs
sioets - MMTarifs franco
Prix de fabrique

Petitpierre Fils ctg*

IVeuchAtel
Zuverlässiger, energischer

Kaufnunn
militärfreier Schweizer, gewandt
in allen kaufmännischen Arbeiten,
hilanzfahiger Buchhalter, deutsch
und französisch perfekt, mit
Organisationstalent

sucht Engagement
Anfragen unter Chiffre HAB 675

an die Schweiz. Annoncen-Exped.
Haasenslein & Vogler, Bern.

Fabrikmarken
nri fem Btfwerng tan «% kai

- Ueber "4900 Marken
warden ausgeführt n. deponiert.
88 F. Homberg

Gravenr-Medaillenr, in BEBE.

Hotel'
angestellte finden durch
Veröffentlichung ihres
Gesuches in der „Fenille
d'Avis de Montreux" am
schnellsten'und sichersten

Stelle
in Montreux

oder Umgebung. Sich zu
wenden an

Moncen-EipefliliODL-G.

Haasenstol» & Vogler
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Aktiengesellschaft
der

Hie u fieoig

in SchaKliflusen

Wong zur hu. oidtnllita GenenOveRammlnDg

Samstag, den 1. April 1916, vormittags II Uhr

im Verwaltungsgebäude in Schaffhausen

Traktanden:
1. Abnahme des Geschäftsberichtes, der Jahresrechnung

und Bilanz per 31. Dezember 1915 und des Berichtes
der Kontrollstelle.

2. Decharge-Erteilung an den Verwaltungsrat und die
Direktion.

3. Beschlussfassung über Verwendung des
Jahresergebnisses.

4. Wahl der Kontrollstelle.
Die Gewinn- und Verlustrechnung und die Bilanz, ab-

feschlossen per 31. Dezember 1915, sowie der Bericht der
lechnungs-Revisören liegen von heute an in unserem

Verwaltungsgebäude zur Einsicht für die Herren Aktionäre auf.
Die Eintrittskarten können bis zum 30. März a. c. abends,

gegen Einreichung eines 'Nummernverzeichnisses der vertretenen

Aktien bezogen werden :

bei der. Schweiz. Kreditanstalt in Zürich,
bei der Bank in Schaffhausen, Schaffhausen,
bei der Schweiz. Bankgesellschaft in Winterthur, Zürich

und St. Gallen
und in unserem Verwaltungsgebäude.

Am Tage vor der Generalversammlung, sowie am
Versammlungstage selbst; werden keine Eintrittskarten mehr
verabfolgt. e: Zag S 31 (6571)

Schaffhausen, den 23. März 1916.

Namens des Verwaltungsrates:
Der Präsident: A. Öemperla-Beckh.

Die Herren Aktionäre unserer Anstalt werden eingeladen,
sich zur ordentlichen

Generalversammlung
Samstag, den 8. April .1916, vormittags 11*/* Uhr,

im Kasino in Winterthur
einzufinden.

Verhandlungsgegenstände:

1. Abnahme des Geschäftsberichtes und der Rechnung
für das Jahr 1915; Vorlage des Berichtes der Kontrollstelle

.und Decharge-Erteilung an die Verwaltung.
2. Beschlussfassung über die Verwendung des Jahres¬

gewinnes.
3. Wahlen in den Verwaltungsrat.
4. Wahl der "Kontrollstelle.

Die Eintrittskarten werden gegen Ausweis über den Aktienbesitz

vom 27. März bis 7. April a. c. auf unsern Bureaux in
Winterthur und Zürich ausgegeben.

Während der gleichen Zeit liegen Bilanz, sowie Gewinn-
und Verlustrechnung nebst dem Bericht der Kontrollstelle
im hiesigen Banklokal zur Einsicht der Aktionäre auf.

Der Geschäftsbericht kann ebendaselbst, sowie bei unserer
Filiale in Zürich (Bahnhofplatz Nr. 5) und bei den Herren
Liischer & Cie. in Basel vom 27.'ds. Mts. an jn Empfang
genommen werden. (6711)

Winterthur, de* .20. März 1916.

Namens des Verwaltungsrates,
Der Präsident:

B. Hnggenberg.

Soctetö d'Electrocliiiiiie d'Aaran
MM. les actionnaires sont convoqu6s ä

l?assembl£e g£n£rale ordinaire
qui aura lieu ä Lausanne, Hdtel de la Cloche, le lundl, 27 mars
1916, & 3 heures apr&s-mldi, avec l'ordre du jöur suivant:

1° Rapports du conseil et des v6rificateurs.
2° Votation sur les conclusions de ces rapports et

fixation du dividende: 10886 L (627)
3° Nomination des contröleurs.
4° Propositions individuelles.
Le rapport des v6rificateurs. et les comptes sont d6pos6s

chez MM. Ch. Schmidhauser et Cle, banquiers, ä Lausanne.
> Pour ass ister ä l'assembl6e les actionnaires. devront

presenter leurs actions ou un certificat nominatif de d6pöt
dans une banque.

LE CONSEIL.
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H ram
in Grross - Gerau

Hi! m 1230 jungen lien mil Oilenillieiitiiii all 1. Januar 1910

Ausübung des Bezugsreehts
Die Aktionäre der «Helvetia» Conservenfabrik Gross-Geräu A.-G. in Gross-Gerau

werden hiedurch in Kenntnis gesetzt, dass auf Grund des Beschlusses der Generalversammlung
vom 8. März 1916 das Aktienkapital der Gesellschaft durch Ausgabe von 1250 jungen

Aktien, mit Dividendenberechtigung ab 1. Januar 1916, erhöht worden ist.
Das Konsortium, welches die neuen Aktien übernommen hat, ist > die Verpflichtung

eingegangen, den bisherigen Aktionären der Gesellschaft die jungen Aktien im Verhältnis
zu ihrem bisherigen Aktienbesitz anzubieten.

Auf Grund dessen werden die Aktionäre hierdurch aufgefordert, dieses Bezugsrecht,
unter Vermeidung des Verlustes desselben, spätestens bis zum 3. April 1916 bei einer, der-
folgenden Stellen anzumelden:

in Aaran: bei der Aargauischen Creditaustalt,
in Basel: bei dem Bankhause A. Sarasin & Cie.,

woselbst die näheren Bestimmungen über die Ausgabe der Aktien (Prospekt vom 15. März
1916) auf Ersuchen kostenfrei zu erhalten sind. 1621 Q (6781)

Gross-Gerau, den 15. März 1916.

„Helvetia*4
Conservenfabrik Gfoss-Gerau A.-G.

W. Zarges. G. Henckcll.

Rheintalische Gas-Gesellschaft, iu St. IHargrethen

Einloduns 3ur ordentliclien Qeiteralversammluns der flktlonüre
auf Donneistag, den .30. Hätz 1916, vormittags 11 Öhr, Im Bankgebände der Basler Handelsbank, In Basel

Traktanden:
1. Abnahme resp. Genehmigung des Berichtes des Verwaltungsrates sowie der Jahres-

rechniing und Bilanz per 31. Dezember 1915, unter vorhergehender
Berichterstattung der Kontrollstelle. Decharge-Erteilung an den Verwaltungsrat.

2. Beschlussfassung über die Verwendung des Reingewinnes und Festsetzung der
auszuzahlenden Dividende.

3. Ratifikation.eines Vertrages.
4. Unvorhergesehenes. 616 (1560 Q)

Der Bericht der Herren Rechnungsrevisoren nebst der Bilanz und der Gewinn- und
Verlustrechnung liegen vom 22. März 1916 ab an der Gesellschaftskasse in St. Margrethen
zur Einsicht der Herren Aktionäre auf.

St. Margrethen, den 15. März 1916.

Der "Verwaltxuagsra-t.
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im Betrase von Fr. 6,000,000

Das 3% % Staatsanleihen Serie XXII vom"30. Juni 1906 im Betrage von Fr. 8,000,000 wird auf den 30. Juni d. J.
zur Rückzahlung fällig und dafür ein Ersatzanleihen notwendig. Da jedoch der Kanton in der Lage ist, Fr. 2,000,000
in bar zurückzuzahlen, gelangt das Ersatzanleihen nur noch in der Höhe von Fr. 6,000,000 zur öffentlichen Auflage, und
zwar unter folgenden vom Regierungsrate mit Schlussnahme vom 9. März 1916 festgesetzten Anleihensbestimmungen
und Zeichnungsbedingungen.

A. Anleihensbestimmungen:
Das Anleihen ist ^eingeteilt in 6000 Obligationen ä Fr. 1000 auf. den Inhaber lautend.
Der Zinfuss beträgt 4% % pro Jahr. Die Verzinsung beginnt mit dem 1. Juli 1916 und geschieht halbjährlieh

ic auf 30. Juni und 31. Dezember — das erstemal auf 31. Dezember 1916 — gegen Abgabe der betreffenden Zinscoupons
bei der St. Gallischen Kantonalbank und bei andern hiefür angewiesenen schweizerischen Bankplätzen.

Die Rückzahlung des Anleihens erfolgt definitiv auf den 30. Juni 1926 bei der St. Gallischen Kantonalbank und
bei andern hiefür angewiesenen schweizerischen Bankplätzen.

Der Staatsverwallung bleibt jedoch das Reeht vorbehalten, das Anleihen auf den 30. Juni 1921 gegen
vorausgehende dreimonatige Kündigung,' sowie von diesem Datum an jederzeit gegen dreimonatige Kündigung ganz oder
teilweise zurückzuzahlen ; im letztern Falle mittelst Auslosung der heimzuzahlenden Partialobligationen.

Jeder Vorweiser einer Obligation oder eines Zinscoupons wird als rechtmässiger Eigentümer derselben betrachtet
und daher gegen einfache Abgabe der betreffenden Titel bei Verfall Zahlung geleistet.

Die Kotierung dieses Anleihens an den Börsen von Zürich, Basel und Bern wird nachgesucht werden.

B. Zeichnungsbedingungen:
1. Das Anleihen wird

vom SO. März 1916 bis SS. März 1916
f

zur öffentlichen Konversion und Subskription aufgelegt.
2. Der Zeichnungspreis wird auf 985 G (578 1)

OO °|o
angesetzt.

3. Bei der Anmeldung zur Konversion sind die betreffenden Obligationen der Serie XXII zur Abstempelung

einzureichen.
4. Bei der Zuteilung des neuen Anleihens gemessen die Konversionsanmeldungen den Vorzug vor den Subskriptionen.
Im übrigen erfolgt eine allfällig nötig werdende Reduktion der Anmeldungen in erster Linie bei den zuletzt

eingegangenen Subskriptionsanmeldungen.
5. Der Umtausch der zur Konversion angemeldeten und zugeteilten Obligationen gegen die neuen Titel geschieht

bei demjenigen Institute, bei dem die Konversion angemeldet wurde, und zwar vom 31. Mai 1916 an.
Beim Umtausch wird die Kursdifferenz von 1 % vergütet. Gleichzeitig wird auch der am 30. Juni 1916 fällig

werdende Coupon eingelöst.
6. Die Einzahlung der aus Jder Subskription zugeteilten Beträge hat vom 20. bis und mit 30. Juni bei

derjenigen Stelle zu erfolgen; bei der die Zeichnung eingereicht wurde, gegen Vergütung des Marchzinses von 4% %.
Auf verspätete Einzahlung wird ein Verzugszins von 4% % berechnet.

Prospekte und Zeichnungsscheine können bei den.nachgenannten Stellen bezogen werden.

St. Gallen, den 14. März 1916.

Für das Finanzdepartement des Kantons St. Gallen, -

Der Regierungsrat:

HAUSER.
Konversionsanmeldungen und Subskriptionen werden spesenfrei entgegengenommen bei folgenden Stellen

St. Gallen: St. Gallische .Kantonalbank.
Schweiz. Nationalbank.
Schweiz. Bankverein..
Schweiz. Kreditanstalt.
Schweiz. Bankgesellschaft.
Eidg. Bank A.-G.
Schweiz. Volksbank.
Schweiz. Genossenschaftsbank.
St. Gallische Hypothekarkasse.
Alfred Bärlocher, Sensal.
Brettaucr &-Cie.
Wegelin & Cie.

Altstätten: St. Gallische Kantonalbank.
Appenzell: Schweiz.Genossenschaftsbank.
Arosa : Rhätische Bank.
Basel: Schweiz. Nationalbank.

Bank von Elsass und Lothringen.
Handwerkerbank.
A. Sarasin Sc Cie.
C. Gutzwiller Sc Cic.
Dreyfus Söhne Sc Cie.
La Roche. & Cie.
Oswald Sc Cie.
Zahn Sc Cie.

Bern : Schweiz. Nationalbank.

Bern: Berner Handelsbank.
Spar- und Leihkasse.
Bank in Bern.
Depositokasse der Stadt Bern.
Gewerbekasse ,in Bern.
Eugen von Büren & Cie.
Märcuard Sc Cie.
von Ernst Sc Cie.
Wytlenbäch & Cie.

Chur : .Rhätische Bank.
Bank für Graubünden.

Chaux-de-Fonds: Schweiz. Nationalbank.
Davos-Platz: Rhätische Bank.
Degershelm: St. Gallische Kantonalbank.
Flawll: Schweiz. Bankgesellschaft.
Genf: Schweiz. Nationalbank.
Gossau: Schweiz. Bankgesellschaft.
Herlsau: Schweiz. Bankverein.
Lausanne: Schweiz. Nationalbank.
Lichtensteig: Schweiz. Barikgesellschaft.
Luzern : Schweiz. Nationalbank.

Volksbank in Luzern.
Creditanstalt in Luzern.

Mels: St. Gallische Kantonalbank.
Neuenburg: Schweiz. Nationalbank.

Rapperswll: St. Gallisehe Kantonalbank.
Schweiz. Bankgesellschaft

Rorschach: St. Gallische Kantonalbank.
Schweiz. Bankverein.
Schweiz. Bankgesellschaft.
Schweiz. Genossenschaftsbank.

Schaffhausen: Bank in Schaffhausen.
Gebrüder' Oechslin.
Vogel Sc Co.

St. Fiden: Schweiz. Bankgesellschaft.
St.- Moritz: Rhätische Bank.
Wattwll: St. Gallische. Kantonalbank.
Winterthur: Schweiz. Nationalbank.
WH: St. Gallische Kantonalbank.

Schweiz. Bankgesellschäft.
Zürich: Schweiz. Nationalbank.

Schweiz. Genossenschaftsbank.
A. Hofmann Sc Cie.
Blankart Sc Cie.
Dätwyler & Cie.
Escher & Rahn.
Julius Bär Sc Cie.

i Schoop, Reiff Sc Cie.
Vogel & Cie.

Miipilli-
veite, itilii
Piitnigiei

Schweiz

Bern.
Schweiz. Handelsamtsblatt.
Der Bund.
Anzeiger für die Stadt Bern.
Offizielles Schweiz. Kursbuch.

Schweiz. Coriducteur.
.Ii

Basel.
Basler Nachrichten.

•f

Solothurn.
Solothurner Zeitung.

Luzern.
Vaterland.

Chur.
Neue Bündner Zeitung.

Glarus.
Glarner Nachrichten.

Genöve.

Journal de Genöve.
Courrier de Genöve.

Lausanne.
Gazette de Lausanne.
La Revue.
La Petite Revue.

.Montreux.
Journal des Etrangers.
Feuille d'avis.

Neuchatel.
Suisse liberale.

Chaux-de-Fonds.
National Suisse.
•Feuille d'Avis.
Föderation Horlogöre.

Biel.
Express.
Bieler Tagblalt.
Journal du Jura.
Seeländer Tagblätt.

Burgdorf.
Burgctorfer Tagblatt.
Schweiz. Eisenbahn-Zeitung.

Dölöniont.
Dömocrate.
Der Berner Jura.

Porrentruy.
Jura.
Pays.

St-Imier.
Jura Bernois.

Fribourg.
La Libertö.
Indöpendant.

Belllnzona,
II Dovere.

Lugano.
Corriere del Ticino.
Gazzetta Ticinese.

Locarno.
Cittadino.
Tessiner Zeitung.
Offizielles Fremdenblatt.

>
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